Statistische Auswertungen des Betriebspraktikums 2003/04

TeilnehmerInnen: 33

davon auf Föhr beschäftigt: 24

auswärtige Praktikumplätze: 9 (2x Hamburg, 2x Leck, je 3x Niebüll, 1x Kiel, 1x Dortmund)

Industrie: 2

Handwerk: 8
Einzelhandel: 6
Dienstleistungen:

a) Gastronomie: 2
b) Medizin: 6
c) Finanzwesen: 2
d) private Verwaltungen: 2
e) öffentl. Dienst: 2
f) Marketing: 2
f) sonstiges: 1
Auswertung des Formblattes 4 (Berufserwartungen)

	Das Wichtigste bei meinem zukünftigen Beruf ist, dass ich
	Platz 1
	Platz 2
	Platz 3

	Geeignet bin
	8
	5
	3

	meine Interessen verwirklichen kann
	7
	4
	5

	Menschen helfen kann
	1
	-
	2

	keine schmutzige Arbeit machen muss
	-
	-
	-

	einen sicheren Arbeitsplatz habe
	2
	6
	6

	viel reisen kann
	-
	-
	-

	einen Ausbildungsplatz bekomme
	-
	1
	2

	mit interessanten Menschen zusammen bin
	1
	3
	2

	Spaß am Beruf habe
	13
	6
	4

	Aufstiegschancen habe
	1
	-
	3

	in der frischen Luft arbeite
	-
	-
	-

	gut verdiene
	-
	8
	6

	an modernen Geräten arbeite
	-
	-
	-

	einen Beruf mit gutem Ansehen bekomme
	-
	-
	-


weiter wurden genannt: .... dass,

ich gesundheitlich nicht geschädigt werde 4x; der Beruf nicht zu langweilig ist 3x; die Arbeit abwechselungsreich ist 1x; ich viel dazu lernen kann 3 x; ich eine gute Ausbildung bekomme 1x; der Beruf mit der Familie vereinbar ist 2x
; der Arbeitsplatz nicht zu weit von der Wohnung entfernt ist 1x; ich nicht zu viel Stress habe 2x; ich keine Nachtarbeit leiste muss 1x; ich nicht den ganzen Tag arbeiten muss 1x; ich nach der Arbeit Zeit habe 1x; ich gute Arbeitszeiten habe 1x; ein gutes Betriebsklima herrscht 5x; die Mitarbeiter freundlich sind 2x; ich akzeptiert werde 1x; ich ein gutes Verhältnis zum/zur ChefIn habe 2x; ich kreativ sein kann 1x; ich die Arbeit für sinnvoll halte 1x; ich selbstständig arbeiten kann 1x; die Arbeit nicht die Umwelt gefährdet 1x
 

Auswertung des Formblattes 10 (Selbsteinschätzung)

	Die Arbeit hat mir
	immer Spaß gemacht

8
	oft Spaß gemacht

25
	wenig Spaß gemacht

0

	Ich habe im Praktikum
	viel dazugelernt             31
	wenig dazugelernt     2
	kaum dazugelernt         0

	Das Praktikum hat sich
	gelohnt                           30
	teilweise gelohnt       3
	nicht gelohnt                0

	Die Tätigkeit war
	sehr interessant            

15
	interessant               

14
	manchmal langweilig

4

	Anweisungen habe ich
	immer sofort

verstanden                    14
	meistens verstanden                           19
	teilweise nicht

verstanden                    0

	Viele Stunden zu arbeiten hat mir

	nichts ausgemacht        11
	nicht viel

ausgemacht             19
	viel ausgemacht           

2

	Diesen Beruf möchte ich
	unbedingt erlernen       

0
	ganz gerne erlernen      21
	nicht so gerne erlernen    7
	auf keinen Fall erlernen 1
	eventuell erlernen       

3
	unentschlos-

sen                

1
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TeilnehmerInnen: 33

davon auf Föhr beschäftigt: 24
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Einschätzung des Praktikums durch die SchülerInnen

	Die Arbeit hat mir
	immer Spaß gemacht

8
	Oft Spaß gemacht

25
	wenig Spaß gemacht

0

	Ich habe im Praktikum
	viel dazugelernt             31
	wenig dazugelernt     2
	kaum dazugelernt         0

	Das Praktikum hat sich
	gelohnt                           30
	teilweise gelohnt       3
	nicht gelohnt                0

	Die Tätigkeit war
	sehr interessant            

15
	interessant               

14
	manchmal langweilig

4

	Anweisungen habe ich
	immer sofort

verstanden                    14
	Meistens verstanden                           19
	teilweise nicht

verstanden                    0

	Viele Stunden zu arbeiten hat mir
	nichts ausgemacht        11
	nicht viel

ausgemacht             19
	viel ausgemacht           

2

	Diesen Beruf möchte ich
	unbedingt erlernen       

0
	ganz gerne erlernen      21
	nicht so gerne erlernen    7
	Auf keinen Fall erlernen 1
	Eventuell erlernen       

3
	unentschlos-

sen                

1


Auswertung des Formblattes 10 (Selbsteinschätzung)

	Die Arbeit hat mir
	immer Spaß gemacht

8
	Oft Spaß gemacht

25
	wenig Spaß gemacht

0

	Ich habe im Praktikum
	viel dazugelernt             31
	wenig dazugelernt     2
	kaum dazugelernt         0

	Das Praktikum hat sich
	gelohnt                           30
	teilweise gelohnt       3
	nicht gelohnt                0

	Die Tätigkeit war
	sehr interessant            

15
	interessant               

14
	manchmal langweilig

4

	Anweisungen habe ich
	immer sofort

verstanden                    14
	meistens verstanden                           19
	teilweise nicht

verstanden                    0

	Viele Stunden zu arbeiten hat mir

	nichts ausgemacht        11
	nicht viel

ausgemacht             19
	viel ausgemacht           

2

	Diesen Beruf möchte ich
	unbedingt erlernen       

0
	ganz gerne erlernen      21
	nicht so gerne erlernen    7
	auf keinen Fall erlernen 1
	eventuell erlernen       

3
	unentschlos-

sen                

1


Statistische Auswertungen des Betriebspraktikums 2003/04

November/Dezember 2003
Eltern- und Schülerbrief Nr. 2
Schuljahr 2003/2004
Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

in der vorweihnachtlichen Zeit noch einige Informationen über folgende Punkte:

1. Allgemeines

2. Zusammenarbeit Schule und Eltern

3. Kurze Auswertung des Betriebspraktikums der 10. Klassen

4. Kaum zu glauben, aber …

5. Das Jahrbuch 2002/2003 ist da

6. Termine

Zu 1.

Sicherlich stehen gerade in der jetzigen Zeit (wie immer?) vielen die Haare zu Berge, gilt es doch für unsere Schülerinnen und Schüler, die letzten Klassen-Arbeiten und Klausuren erfolgreich zu bestehen, den anderen schulischen Verpflichtungen nachzukommen und dann auch noch die Vorweihnachtszeit privat für Vorbereitungen und Einkäufe zu nutzen. Eigentlich sollte es ja eine beschauliche, ruhige Zeit sein. Aber wir alle werden wohl mit hineingezogen in diese Hektik. 

In diesem ersten Halbjahr standen und stehen uns einige personelle Entscheidungen und Veränderungen bevor, werden doch die Kollegen Dutschke und Kirstein am Ende des ersten Halbjahres, also Ende Januar 2004, in den Ruhestand versetzt werden, eigentlich kaum vorstellbar, sind sie doch noch von jugendlichem Aussehen.

Durch das zusätzliche Arbeitsverbot (so heißt es offiziell) wegen der verfrühten Geburt der Tochter von Frau Kober bis Ende des Jahres, mussten wir eine schnelle und sinnvolle Vertretungsregelung bzw. Stundenorganisation finden. Aufgrund eines Sonder-Programms des Bildungsministeriums („Jede Stunde zählt“), und der Bereitschaft von Frau Dwyer und Frau Eisersdorff, in bestimmten Fächern und  Klassenstufen vertretungsweise einzuspringen, konnte ein Ausfall von Unterrichtsstunden weitestgehend vermieden werden. Ich möchte Ihnen  schon jetzt meinen Dank für ihre Bereitschaft und ihren Einsatz aussprechen und hoffe, dass ihnen die Arbeit mit Schülern auch Spaß bereitet.
Zu 2.

Sie als Eltern und euch als Schüler möchte ich erneut dazu motivieren, sich auch für nachmittägliche Hausaufgabenbetreuung und Hilfestellungen beim Lernen einzubringen. Eltern der Klasse 8F haben in Zusammenarbeit mit den Schülern und dem Klassenlehrer erfreulicherweise so ein Projekt einmal wöchentlich gestartet.

Zu 3.
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TeilnehmerInnen: 33

Auswertung des Formblattes 4 (Berufserwartungen)

	Das Wichtigste bei meinem zukünftigen Beruf ist, dass ich
	Platz 1
	Platz 2
	Platz 3

	geeignet bin
	8
	5
	3

	meine Interessen verwirklichen kann
	7
	4
	5

	Menschen helfen kann
	1
	-
	2

	keine schmutzige Arbeit machen muss
	-
	-
	-

	einen sicheren Arbeitsplatz habe
	2
	6
	6

	viel reisen kann
	-
	-
	-

	einen Ausbildungsplatz bekomme
	-
	1
	2

	mit interessanten Menschen zusammen bin
	1
	3
	2

	Spaß am Beruf habe
	13
	6
	4

	Aufstiegschancen habe
	1
	-
	3

	in der frischen Luft arbeite
	-
	-
	-

	gut verdiene
	-
	8
	6

	an modernen Geräten arbeite
	-
	-
	-

	Einen Beruf mit gutem Ansehen bekomme
	-
	-
	-


Auswertung des Formblattes 10 (Selbsteinschätzung)
	Die Arbeit hat mir
	immer Spaß gemacht               8
	oft Spaß gemacht  25
	wenig Spaß gemacht 0

	Ich habe im Praktikum
	viel dazugelernt             31
	wenig dazugelernt     2
	kaum dazugelernt         0

	Das Praktikum hat sich
	gelohnt                           30
	teilweise gelohnt       3
	nicht gelohnt            0                   

	Die Tätigkeit war
	sehr interessant  15
	interessant                   14
	manchmal langweilig                             4

	Anweisungen habe ich
	immer sofort verstanden               14
	meistens verstanden                         19
	teilweise nicht verstanden                    0

	Viele Stunden zu arbeiten hat mir

	nichts ausgemacht        11
	nicht viel ausgemacht             19
	viel ausgemacht              2

	Diesen Beruf möchte ich
	unbedingt erlernen       0
	ganz gerne erlernen      21
	Nicht so gerne erlernen    7
	auf keinen Fall erlernen 1
	eventuell erlernen       3
	unentschlos-

sen                1


Zu 4.
Kaum zu glauben, aber immer wieder werden aus den Klassen- und Umkleideräumen Dinge entwendet (geklaut)! Ich finde es beschämend, dass so etwas vorkommt. Bringt bitte keine Wertsachen (Handys, teure Uhren, Discman, Bargeld, etc.) mit. Die Schule übernimmt keine Haftung für gestohlene und verloren gegangene Gegenstände. Bei dem letzten Diebstahl von Bargeld und teuren elektronischen Geräten wurde durch mich Anzeige bei der Polizei erstattet. Glücklicherweise konnten die Personen ermittelt und der Diebstahl nachgewiesen werden. Ich appelliere an alle, mit offenen Augen auf solche Vorfälle zu achten und gemeinsam dafür zu sorgen, dass derartige unwürdige Dinge nicht passieren können.

Zu 5.
Nach vielen Problemen mit der neuen Technik (u. a. bei der Übermittlung der Inhalte per E-Mail an die Druckerei) vielen Malen der Neukorrektur wegen der Nicht-Kompatibilität einzelner Programme etc. liegt das erste Jahrbuch des Gymnasiums in einer -  wie ich finde - sehr ansprechenden Form vor. Vielen Dank an Herrn Freytag und seine Helfer für die Geduld und Ausdauer! Dieses Jahrbuch 2002/2003 – mit einer tollen Umschlaggestaltung, interessanten Berichten und den Fotos aller Schüler, Lehrer und Mitarbeiter – kann ab sofort von Ihnen/euch zu einem Kostenbeitrag von 5,00 € erstanden werden. Der Förderverein des Gymnasiums übernimmt einen Großteil der Finanzierung. Es war nämlich auch ein Ziel von Verein und Schule, sich gemeinsam in diesem Buch darzustellen.  

Zu 6.

Ferientermine
Weihnachten

Mo., 22.12.2003*


Sa., 03.01.2004

Frühjahr

Mo., 15.03.2004


Sa., 27.03.2004

*Unterrichtsschluss um 11.55 Uhr; die Schulbusse fahren um 12.00 Uhr

Halbjahreszeugnisse: am 31.01.2004

7 bewegl. Ferientage:  02./03.2004    
13. – 16.04.2004   
21.05.2004

Schuljahr 2004/2005

Sommer

Mo., 28.06.2004


Sa., 31.07.2004

Herbst

Mo., 27.09.2004


Sa., 16.10.2004

Weihnachten

Do., 23.12.2004


Mi., 05.01.2005

Frühjahr/Ostern
Mo., 21.03.2005


Sa., 02.04.2005

Himmelfahrt

Fr., 06.05.2005


Sa., 07.05.2005

Zu guter Letzt wünsche ich allen Schülerinnen und Schülern, allen Eltern und Mitgliedern der Schulgemeinschaft eine beschauliche Vorweihnachtszeit und ein schönes Weihnachtsfest. Obwohl noch Zeit verbleibt, gleichzeitig einen guten Rutsch in das Jahr 2004. Kehren Sie, kehrt alle wieder gesund in die Schule zurück. Apropos gesund: Zum Jahreswechsel ist wieder das Eisbaden angesagt. Es soll genügend Mutige geben.

Herzlichst

Ihr/euer

Rüdiger Bleich
� je einmal von einem Schüler und Schülerin genannt


� die Antwort stammt nicht vom Sohn des Kollegen H.


� einmal nicht beantwortet


� einmal nicht beantwortet


� einmal nicht beantwortet





